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Pädagogisches Wikmma

Der auf Capri im Exil lebende König
Faruk beklagte sich kürzlich im Verlauf
eines Interviews, dah die ägyptische
Regierung nicht bereit sei, für eine
würdige' Erziehung seines kleinen Soh¬

nes, der, wie man weih, vorläufig den
Königstitel trägt, zu sorgen.

Es ist in der Tat erstaunlich, dah die
Aegypfer sich nichf zur Einrichtung einer
Royal Nursery mit Nachtklub, Spielbank
und Nackttänzerinnen auf Capri verstehen

konnfen. Was soll nun aus dem
armen Kinde werden? Muh man nicht

befürchten, dah der kleine König ganz
aus der Art schlagen wird und womöglich

völlig andere Begriffe von Würde
bekommt als sein Erzeuger? Das sind
Sorgen, die einem liebevollen Vater
und noch liebevolleren Ex-Landesva*er
wirklich schlaflose Nächte bereiten können.
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